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Handlungsansatz: 
Temporäre Freiräume



Saisonale Pop-up-Parks

− Anmeldung Interesse jeweils bis Anfangs März 
− Möglichkeiten standardisierten Pop-up-Park

oder eigene Gestaltungsideen
− Unterstützung bis zu Fr. 1'000.–
− Zeitraum von Juni bis September zur Verfügung 

(max. 4 Pop-up-Parks gleichzeitig).
− Aufgrund Prozessaufwands keine 

Einspracheverhandlungen



Projektbezogene Pop-up-
Parks 

− Lead Stadt für Gestaltung, Umsetzung und 
Unterhalt

− Installationszeit mehrere Jahre
− Einspracheverhandlungen werden geführt

Pop-up-Park «Werft» 
− Bedürfnis aus Quartierentwicklung «Linkes 

Seeufer» (2021)
− Start 2022 bis 2027
− Mitwirkung für Gestaltung
− Gestaltung kann sich verändern



Zwischennutzungen 
− Stadt gibt Rahmenbedingungen vor
− Trägerverein für Umsetzung und Bespielung

Zwischenutzung «Inseli»
− Initiative «Lebendiges Inseli statt Blechlawine» 

(2017)
− Öffentliche Konzeptausschreibung mit Mitwirkung 

(2022)  
− Anschubfinanzierung Stadt von CHF 80’000.-



Handlungsansatz: 
Langfristige Freiräume 



Quartierentwicklung Basel- und 
Bernstrasse



Reusspark

Interessensabwägung
− Umsetzung Wohninitiative – Erstellung 

gemeinnütziger Wohnungsbau
− Baurechtszins 
− Denkmal- und Ortsbildschutz
− Baumerhalt
− Freiraumversorgung Quartier 
− Lange Baustelleninstallation «Bypass»

 Variante «Reusspark» nur möglich, da 
städtisches Eigentum 
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Bebauungsplan Lindenstrasse 

Quartier Fluhmühle-
Lindenstrasse  

Bebauungsplan 
Lindenstrasse 2022

Städtebauliches Leitbild 
2014 



Bebauungsplan Lindenstrasse

− Auf Grundeigentümer angewiesen, doch alle 
haben eigene Interesse

− Fehlender Mut Gerichtsverfahren für Enteignung 
durchzuspielen 

Quartierpark Fluhmühle
− Eröffnung 2023
− Landerwerb war nötig  
− Bedarf an Freiraum besteht weiterhin
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Schlussthesen
Zusätzliche Freiräume sichern – Erfahrungen aus der Stadt Luzern

− Die Schaffung von temporären Frei- und Aneignungsräumen kann nicht auf freiwilliges 
Engagement abgeschoben werden!
Bedürfnis an zeitnahen Aufwertungen ist gross, doch freiwilliges Engagement hat Grenzen. Temporäre 
Aufwertungen sind insbesondere für die Planung selbst wichtige Sensibilisierungs- und Testflächen für 
definitive Umgestaltungen. 

− Nur mit einer aktiven Bodenpolitik lassen sich langfristig zusätzliche Freiräume gewinnen!
Innenverdichtung erhöht den Druck auf die Freiflächen. Interessensabwägungen im Sinne für zusätzliche 
Freiräume sind nur von der öffentlichen Hand möglich. Mut zur Enteignung zugunsten von mehr Freiraum. 

− Die Stadt «verschönert» den öffentlichen Raum, die privaten Grundeigentümer profitieren!
Mehrwertausgleich reicht nicht aus. Einfordern von Beteiligungen an Aufwertungsprojekten auch bei 
Bestandesliegenschaften. 
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